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Anlage 1

„Richtlinien der Stadt Bergisch Gladbach zur Förderung der Kindertagespflege“

Die Richtlinien werden wie folgt neu gefasst (es handelt sich hier um die Berichtigungsfas-
sung der Vorlage zu Drs-Nr. 0307/20189; in Ziffer 12 Absatz 3 wurde die Formulierung der Er-
fahrungsstufen 2 und 3 ggü. der Fassung in der Drs-Nr. 0184/2019 berichtigt):

Bisherige Richtlinien Ab dem 01.08.2019 geltende Richtlinien

en Beewegfallende Teile sind durchgestrichen)

3. Eignung der Kindertagespflegeperson 3. Eignung der Kindertagespflegeperson

(...) (...)

(3) Formale Voraussetzungen 3) Formale Voraussetzungen

e Die Kindertagespflegeperson ist grundsätz- | e Die Kindertagespflegeperson ist grundsätz-

lich bereit, Qualifizierungsangebote wahr- lich bereit, Qualifizierungsangebote nach

zunehmen. Sie hat den Grund- und Aufbau- dem jeweils gültigen Curriculum wahrzu-

kurs zur Kindertagespflegemit je 80 Unter- nehmen. Sie hat den Grund-undAufbau-

richtsstunden erfolgreich absolviert und das kurs Qualifizierungskurs zur Kindertages-

Zertifikat „Qualifizierte Kindertagespflege- pflege mit}e-89-Hrterriehtsstunden erfolg-

person“ vom Bundesverband für Kinderta- reich absolviert und das Zertifikat „Qualifi-

gespflege erhalten bzw. kann die entspre- zierte Kindertagespflegeperson“ vom Bun-

chende Bescheinigung über die Qualifizie- desverband für Kindertagespflege erhalten.

rung in der Kindertagespflege eines staatli- Bzwkanndie-—erntspreehende-Beseheini-

chen oder staatlich anerkannten Berufskol- gung-überdieQualifizierunga-derKinder-

legs vorlegen. Staatlich anerkannte Heiler- tagespflegeeinesstaatliehen-ederstaatlieh

ziehungspflegerinnen/Heilerziehungspfle- anerkanntenBerufskellessverlegen Staat
ger, Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger, Er- tHeh—arerkannte—HeHlterziehunsspfleserin-

zieherinnen/Erzieher, Sozialpädagogen/So- ren/Heierziehungspfleger —inderpflege-

zialpädagoginnen und Diplom-Pädagogen/- rmrer/Kinderpfleger--Erzieherinnen/Erzie-

Pädagoginnen, die keine entsprechende Be- her—ezialpädagsgen/Sezialpädageginren

scheinigung vorlegen können, müssen nur undBiplemPädassger/Pädagsginren-die

den Grundkurs zur Kindertagespflege absol- keine-ertspreehendeBescheinigung erle-

vieren. Sie erhalten im Anschluss an den gernkönnen-müssennurder-Grundkurszur

Grundkurs das Zertifikat „Qualifizierte Kin- Kindertagespflegeabselvieren-Sieerhalten

dertagespflegeperson“ vom Bundesver- imAnsehlussan-der-Srundkurs-dasZertift-

band für Kindertagespflege. kat--QualifizierteKindertagespflegeperser“

(...) (...)
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4. Qualifizierung der Kindertagespflegeperson | 4. Qualifizierung der Kindertagespflegeperson

(1) Die Qualifizierung der Kindertagespflegeper-| (1) Die Qualifizierung der Kindertagespflegeper-

sonen durch das Jugendamt in Kooperation sonen durch das Jugendamt in Kooperation

mit den freien Trägern der Stadt Bergisch mit den freien Trägern der Stadt Bergisch

Gladbach umfasst folgende Bausteine: Gladbach umfasst folgende Bausteine:

«e die Beratungsgespräche, «e die Beratungsgespräche,

e den Erste-Hilfekurs für Säuglinge und Klein-|e den Erste-Hilfekurs für Säuglinge und Klein-

kinder, kinder,
e den Grundqualifizierungskurs von mindes-|e—8er-Srundgualifizierungskurss veRr-indes-

tens 80 Unterrichtsstunden mit Zertifikat tens-80-UrterriehtsstundenmitZertifikat

nach dem Curriculum des Deutschen Ju- Raeh-dem-£urrieulumdes-Beutsehenu-

gendinstitus (DJI), gendinstitutstD4H-

e den Aufbauqualifizierungskurs nach dem|«derAufbaugualifizierungskurssaaeh—dem
DJI-Curriculum mit weiteren mindestens 80 B4H-E£urrieulummitweiteren-Aiindestens80

Unterrichtsstunden mit dem Zertifikat „Qua- UnterriehtsstundermitdemZerifikatQua-

lifizierte Kindertagespflegeperson“ des Bun- HfizierteKindertagespflegepersen“desBun-

desverbandes für Kindertagespflege desverbandesfürKindertagespflese

e denGrund-undAufbaugualifizierungskurs

mitdemZertifikatnachdemCurriculumdes

DeutschenJugendinstituts(DJI)bzw.

e QualifizierungskursnachdemKompetenz-

orientiertenQualifizierungshandbuch_Kin-

dertagespflege(OHB)

e die Fortbildungsangebote der Träger der Fa- |e die Fortbildungsangebote der Träger der Fa-
milienbildung und milienbildung und

e die Angebote für Erfahrungsaustausch (Ge- |e die Angebote für Erfahrungsaustausch (Ge-
sprächskreis) im Rahmen des in der Regel sprächskreis) im Rahmen des in der Regel
monatlichen, mindestens aber vierteljährli- monatlichen, mindestens aber vierteljährli-
chen Tagesmüttertreffs. chen Treffs der Kindertagespflegepersonen.

Kindertagespflegepersonen werden die Kursge- | Kindertagespflegepersonen werden die Kursge-
bühren für den Grund- und Aufbaukurs erstat- bühren für den Grund-undAufbaukurs Qualifi-
tet, wenn das Jugendamt die Übernahme der zierungskurs nach Ziffer 12 (12) erstattet, wenn
Teilnahmegebühren vor Kursbeginn bewilligt das Jugendamt die Übernahme der Teilnahme-
hat und die Tagespflegeperson nach erfolgrei- gebühren vor Kursbeginn bewilligt hat und die
chem Abschluss für die Stadt Bergisch Gladbach| Tagespflegeperson nach erfolgreichem Ab-
mindestens für ein Jahr in dieser Funktion tätig | schluss für die Stadt Bergisch Gladbach mindes-
geworden ist. tens für ein Jahr in dieser Funktion tätig gewor-

den ist.

(2) Grundsätzlich erfolgt die Vermittlung von

Tagespflegekindern erst nach Abschluss der (2) Grundsätzlich erfolgt die Vermittlung von
Aufbauqualifizierung. Nach Anschluss der Tagespflegekindern erst nach Abschluss der
Grundqualifizierung von 80 Stunden nach dem Aufbaugualifizierung Qualifizierungsmaß-
jeweils gültigen Curriculum kann der Kinderta- nahme. NaekAnsehluss-derGrundqualifizierung
gespflegeperson eine vorläufige Pflegeerlaubnis |ver80-Stundennaeh-demjeweilsgültigen-Eur-

für die Betreuung von bis zu zwei Kindern bis tieulum-kann-derKindertagespflegeperson-eine

zum erfolgreichen Abschluss der Aufbaugualifi- | verläufigePRflegeerlaubrisfürdieBetreuung
zierung erteilt werden. verbiszuzweiindernbiszum-erfelgreiehen

Absehl or Aufl lifizi u

der-
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Im Einzelfall kann der Kindertagespflegeperson

vor Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme

{3) Darüber hinaus soll die Kindertagespflege- eine Pflegeerlaubnis mit der Auflage des erfolg-

person an mindestens einer Fortbildungsveran- | reichen Abschlusses der Qualifizierung erteilt

staltung pro Betreuungsjahr (1. August bis 31. werden.

Juli des Folgejahres) teilnehmen. Die Teilnah-

mebescheinigung ist dem Jugendamt vorzule- {3) Darüber hinaus soll die Kindertagespflege-

gen. Zudem soll die Kindertagespflegeperson person an mindestenseinerFertbildungssveran-

regelmäßig am Gesprächskreis teilnehmen. staltung zwei Fortbildungsveranstaltungen pro

Betreuungsjahr (1. August bis 31. Juli des Folge-

jahres) teilnehmen. Die Teilnahmebescheini-

(A) Nicht vorhanden gung ist dem Jugendamt vorzulegen. Zudem soll

die Kindertagespflegeperson regelmäßig am Ge-

sprächskreis teilnehmen.

(4) Die Kindertagespflegeperson muss alle fünf

Jahre an der Fortbildung „Kinderschutz in der

Kindertagespflege“ teilnehmen. Die Teilnahme-

bescheinigung ist dem Jugendamt vorzulegen.

6. Voraussetzung für die Gewährung von Kin- 6. Voraussetzung für die Gewährung von Kin-

dertagespflege dertagespflege
(...) (...)

{3) Der Umfang der Förderung der Kindertages- | (3) Der Umfang der Förderung der Kindertages-

pflege für Kinder ab Vollendung des ersten Le-| pflege für Kinder ab Vollendung des ersten Le-

bensjahres richtet sich nach dem individuellen bensjahres richtet sich nach dem individuellen

Bedarf; wie wird in der Regel im Umfang von bis| Bedarf. -wie-wire-Hn-derResehm-Umfangven

zu 25 Stunden gewährt, wenn und soweit kein Biszu25Stundengewährtwern-undseweit

höherer Bedarf nachgewiesen wird. keinhöhererBedarfnaehgewiesen-wird-

(...) (...)
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12. Kindertagespflegeentgelt 12. Kindertagespflegeentgelt

{2) Das monatliche Kindertagespflegeentgelt ge- | (2) Das monatliche Kindertagespflegeentgelt

mäß Abs. 1 Nummern 1 und 2 wird in Form ei- gemäß Abs. 1 Nummern 1 und 2 wird in Form

nes Stundensatzes, der in Fünf-Stunden-Schrit- | eines Stundensatzes, der in Fünf-Stunden-

ten berechnet wird, gewährt. Der darin enthal- | Schritten berechnet wird, gewährt. Der darin

tene Sachaufwand gem. Abs. 1 Nr. 1 umfasst enthaltene Sachaufwand gem. Abs. 1 Nr. 1 um-

dabei die Höhe der seitens der Steuergesetzge- | fasst dabei die Höhe der seitens der Steuerge-

bung jeweils anerkannten Freibeträge zum pau-| setzgebung jeweils anerkannten Freibeträge

schalen Betriebskostenabzug (Sachkostenpau- zum pauschalen Betriebskostenabzug (Sachkos-

schale). Findet die Kindertagespflege in den tenpauschale). Findet die Kindertagespflege in

Wohnräumen eines Sorgeberechtigten statt, den Wohnräumen eines Sorgeberechtigten

entfällt die Sachkostenpauschale beim Kinderta-| statt, entfällt die Sachkostenpauschale beim

gespflegeentgelt. Der Kindertagespflegeperson | Kindertagespflegeentgelt. Der Kindertagespfle-

werden in diesem Falle die von ihr nachzuwei- geperson werden in diesem Falle die von ihr

senden angemessenen Aufwendungen für nachzuweisenden angemessenen Aufwendun-

Fahrtkosten und Fortbildung erstattet. Die Ent- | gen für Fahrtkosten und Fortbildung erstattet.

gelte ergeben sich aus der beigefügten Tabelle. | Die Entgelte ergeben sich aus der beigefügten

Die Tabellenwerte werden jeweils zum 01.08. Tabelle. BieFabelenwerte-werdendeweilszum

eines Jahres um den Prozentsatz angehoben, 0+-08-einesdahresum-denPrezertsatzangehe-

um den die Kindpauschalen nach dem jeweils bern-um-en-dieKindpausehalennaeh-demde-

geltenden Kindergartengesetz verändert wer- weils-geltenden-Kindergartengesetzverändert

den. werden-
Die Tabellenwerte werden jeweils zum 01.08.

eines Jahres um 1,5% erhöht.

(3) Kindertagespflegepersonen, die ihre Grund-| (3) Kirndertagespflegepersenen-dieihreGrund-

qualifizierung abgeschlossen haben und bereits | gualifizierungabgesehlsssen-haben-und-bereits

als Kindertagespflegepersonen eingesetztwer- | alsKindertagespflegepersenen-eingesetztwer-

den, erhalten 80 % der Tagespflegeentgelte ge- |der-erhalten89%derFagespflegeertgeltege-
mäß Absatz 1 Nr. 1 und 2 sowie die Erstattun- maßAbsatz4INrund2 sewie-die£rstattun-

gen gemäß Nr. 3 und 4 (siehe Anlage) . Mit er- gengemäßNr-und4-tsiekeAnlage}—Miter-

folgreichem Abschluss des Aufbaukurses wird felgreiehemAbsehluss-desAufbaukurses-wird

das volle Entgelt gewährt. dasvelle£rtgeltgewährt

Das Vergütungsmodell (siehe Anlage) teilt sich

in drei „Erfahrungsstufen“ ein, welches sich ne-

ben den absolvierten Kursstunden, auch an der

Berufserfahrung in der Kindertagespflege orien-

tiert.

Erfahrungsstufe 1:

Das Zertifikat „Qualifizierte Kindertagespflege-

person“ ist noch nicht erworben.

Erfahrungsstufe 2:

Das Zertifikat „Qualifizierte Kindertagespflege-

person“ ist erworben.

Erfahrungsstufe 3:

Das Zertifikat und die Qualifizierung 160+ ist

erworben oder die Kindertagespflegeperson

kann eine Qualifizierung von 300 Stunden nach
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dem aktuell gültigen Curriculum des Bundes-

verbandes für Kindertagespflege und des Deut-

schen Jugendinstituts nachweisen.

Zusätzlich muss eine Praxiserfahrung von min-

destens drei Jahren nachgewiesen werden.

Die Stufe wird frühestens zum 01. des nächsten

Monats wirksam, nachdem die erforderlichen

Voraussetzungen nachgewiesen wurden.

(...) (...)

(12) Nicht vorhanden (12) Die Kurskosten nach Ziffer 4 (1) werden in
Höhe von maximal 1.200 € erstattet.

(13) Nicht vorhanden {13) Bei Nichtbeachtung der Richtlinien behält

sich das Jugendamt im Einzelfall vor, das Kinder-

tagespflegeentgelt auf Erfahrungsstufe 1 zu-
rückzusetzen.

22. In-Kraft-Treten 22. In-Kraft-Treten

Die Richtlinien treten in der geänderten Fassung| Die Richtlinien treten in der geänderten Fassung
zum 01.08.2017 in Kraft. zum 01.08.2019 in Kraft.

Anlage zu Ziff. 12 Abs. 2 Entgelte ab 01.08.2019 bis 31.07.2020

Wöchentliches Erfahrungsstufe 1 Erfahrungsstufe 2 | Erfahrungsstufe 3
Betreuungsbudget

von 15 Std. 268,10 € 335,12 € 355,23 €

bis 20 Std. 357,46 € 446,83 € 473,64 €

bis 25 Std. 446,83 € 558,53 € 592,05 €

bis 30 Std. 536,19 € 670,26 € 710,47 €

bis 35 Std. 625,56 € 781,96 € 828,87 €

bis 40 Std. 714,93 € 893,66 € 947,28 €

bis 45 Std. 804,30 € 1.005,37 € 1.065,69 €

bis 50 Std. 893,66 € 1.117,08 € 1.184,10 €

bis 55 Std. 983,03 € 1.228,79 € 1.302,52 €
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